Einmal im Leben nach Mekka
Mekka ist für Moslems die heiligste Stadt – und jeder Moslem sollte wenigstens einmal in seinem Leben eine Reise nach Mekka machen.
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Mekka liegt im heutigen Saudi-Arabien. 
Als Mohammed lebte (um das Jahr 600 n.Chr.), war es eine Stadt in der Wüste, an der sich verschiedene Handelswege kreuzten. Einmal im Jahr gab es eine große Messe. 
In Mekka stand auch ein bedeutendes Heiligtum: die Kaaba. Ein etwas in die Länge gezogener würfelförmiger Steinbau mit einem schwarzen Meteorit-Stein. Dieser „vom Himmel gefallene“ Stein wurde sehr verehrt. 
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Hier wurde zu Allah gebetet – aber die Mekkaner erlaubten auch den Händlern aus anderen Städten, die zur Messe kamen, ihre Gottheiten aufzustellen.

Damit machten sie gute Geschäfte – denn die Menschen kamen von weither, um in der Kaaba ihre Gottheiten zu verehren. 

Mohammed war durch seine Heirat mit der reichen Kaufmannswitwe Chadija ebenfalls Kaufmann geworden. Aber  ihm gefiel es nicht, dass so viele Götterstatuen in der Kaaba standen.    Er wollte, dass dort nur Allah – der einzige Gott – verehrt wurde.

Das wollten die Mekkaner nicht. Es kam zu Auseinandersetzungen zwischen ihnen und Mohammed und schließlich verließ Mohammed mit seinen Anhängern die Stadt und ließ sich in Medina nieder. Medina ist heute die zweitheiligste Stadt des Islam. 
Es kam zu vielen Kämpfen zwischen  Mohammed, der in Medina neue Anhänger gewonnen hatte und den Mekkanern. Schließlich siegte Mohammed und zog im Jahre 630 n.Chr. als unumschränkter Herrscher in Mekka ein. Er ließ sofort alle Götzenbilder aus der Kaaba entfernen.

Nun war die Kaaba wieder alleiniges Bethaus für Allah.

Mohammed ermahnte alle Gläubigen, wenigstens einmal in ihrem Leben nach Mekka zu reisen und siebenmal um die Kaaba zu gehen. Diese Reise nennt sich „Hadsch“ und derjenige, der sie gemacht hat, darf sich „Hadschi“ nennen und einen grünen Turban tragen. Jeder „Hadschi“ bemüht sich nach dieser Reise, besonders fromm zu leben.

Mohammed hat auch einen Monat für diese Reise festgelegt. Dies bedeutet, dass die Wallfahrer sich zur gleichen Zeit in Mekka aufhalten. Das festigt die Gemeinschaft untereinander – führt aber für die Stadt Mekka zu großen Problemen, denn es müssen bis zu 2 Millionen Menschen gleichzeitig versorgt werden und es kam in der Vergangenheit immer wieder zu großen Unglücken.
Wenn die Muslime vor Mekka ankommen, reinigen sie sich, die Männer legen reine weiße Gewänder an und rasieren sich. Danach widmen sie sich ihren Wallfahrtszielen, dazu gehört zum Beispiel das siebenmalige Umschreiten der Kaaba, der Berg, auf dem Mohammed die Stimme des Engels Gabriel hörte und noch andere heilige Orte. Den Abschluss bildet das gemeinsame Opferfest.
